
Bücherfichaußucberi'cbau  Hortulus animae evangelifch ()5s20). Das ältefte Sebetbuch in  Jafkfimile Derausgegeben mit einem Schlußwort: D. Martin Zuther und ein  Rreis evangelijcher Beter um ihn von D. Ferd. Cohrs, Leipzig 1927. UT Zein-  .  .  .  .  +  jius Yachfolger Eger & Sievers  RYT. 7,—  in {dHön ausgeftatteter Fakfimiledruc einer um 990 aufgetauchten Pergamenthand-  {chrift fjamt Ceudruc und abfchließender Unterfuchhung und Linführung von Ferd. Cobhrs.  Das DHüchlein ift wichtig als erfte Sammlung evangelifcher Gebete. YWiN Cohrs in feinem  Schlußwort aud) Feine erfdhöpfende wiffenfchaftliche AWbhandlung geben, fo beweifen jeine in  gemeinverftändlicher Darftelung gehaltenen Aufftelungen überall den gewiffenhaften, mit  dem Stoff wohlvertrauten Forfcher, Cohrs vermutet als Verfaffer Agricola, als Ört der  Entftehung Wittenberg, als Zeit 1520. Er Iäßt uns hineinfehen in Zuthers reformatorifche  z altung bei der Zemühung um evangelifche Gebete, Wie beim SGefjangbuch und der ÖOrd-  nung des Gottesdienftes hütet er fid) auch hier, etwas zu machen, aus feinem Ropfe zu  treiben, jondern geht langfam und zögernd vor, um das Gebet als Srucht evangelifcher  Predigt wachfen 3zu Iaffen und zwar im engen Unfchluß an das überlieferte Sut. Schneller  find feine Sreunde bei der Zand, um das dringende Anliegen zu befriedigen. Umsdorf,  Ygricola, Güttel, Yohann Zang, Spalatin find am Werke und fammeln Sebete. Spalatin  veröffentlicht einen Auszug aus Zuthers für fein privates Beten aufgeseichnetem „Buchle“,  dem verlorenen Vorläufer feines Betbüchleins. Unfer hortulus zeigt fold) Zutherifches Sut  nach Spalatins „Aussug“ in einer von der {päteren Drucklegung abweichhenden Jorm. Es  bringt Mieß- und Wbendmahlsgebete, die den mählichen Fortfchritt von der geiftlichen Deu-  tung beim Anhören der Katholifchen Meffe bis hin zu Gebeten bei evangelifchen Ybend.  mahlsvollzug widerfpiegeln. s bietet evangelifch umgeprägtes But mittelalterlicher Gebets-  Jliteratur und {Aließlich Stüce, die der Zerausgeber auf Yohann Ugricola felbft zurüc-  führt, Cohrs betrachtet feine AuffteNlungen nicht als abgefchloffen und gibt ihnen behutfam  die gebotenen Sragezeichen. UNes in allem: ein wichtiges Dokument der Anfänge evange-  lijcher SGebetsliteratur. Manches Streiflicht fällt auch auf die Vorgefchichte des Ratechis-  mus, Der von Cohrs gewählte Titel „Hortulus animae evangelifch“ ift einer mittelalter.  licdhen Sebetsfammlung nachgebilde  t, Als älte{tgß evangelifches Gebetsbuch follte es viele  .  {Ziebl;aber finden.  32  Ä3ud7bruc!:rei Albert Sighart, Fürfenfelddruck,Hortulus anımae evangelitch (3$520). TIAS alteite e  e  u in
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32 Zuchdrucerei Albert Sigbhart, Sürftenfeldbruck.


